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Warum ist das Luften so wichtig?

e Wir halten uns bis zu 80% in geschlossenen Raumen auf.
e Ein 3-4 Personen-Haushalt erzeugt ca.10 Liter Feuchte am Tag.

e Es entstehen Geruchs- und permanent Schadstofflasten, z.B. VOC.

e Die Luft besteht nur zu 20,9% aus Sauerstoff, mit jeden Ausatmen wird
4% CO2 ausgeschieden.

e Ein ruhender Mensch bendtigt ca. 20-30 m3 Frischluft pro Stunde, wir
nehmen am Tag bis zu 20.000 Liter Luft auf.

“ ca.20.0001/

ca. 70m? [’
' 24h
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Warum ist das Luften so wichtig?

ENEV 8 6

Dichtheit, Mindestluftwechsel:

(1) Zu errichtende Gebaude sind so auszufthren, dass die
warmedubertragende Umfassungsflache einschliel3lich der Fugen
dauerhaft luftundurchlassig entsprechend den anerkannten
Regeln der Technik abgedichtet ist.

Der hygienische Mindestluftwechsel sollte gewahrleitet sein.
(Empfohlen: 0,51 Luftwechsel alle 2 Stunden, Pettenkofer-Wert).

Frage?
Wie soll der notwendige Luftaustausch erfolgen???
Wie die Abfuhr von Schadstofflasten???

01-2017 © Alexander Schaaf TBAS UG Seite



Wie effizient ist das Luften Uber die Fenster?

Fensterstellung

Luftwechselrate / Stunde [1/h]

Fenster / Ture zu (alte Kastenfenster)

0,4-1,5 und mehr

(Querliftung)

Fenster / Ture zu (Fenster bis ca. 1980) 0,1-0,5
Fenster / Ture zu (neuzeitige Fenster) 0,0-0,05
Fenster gekippt 0,8-4,0
Fenster geoffnet 9,0-15,0
Fenster / Ture geo6ffnet, gegenuberliegende Fenster get6ffnet | bis 40,0

Die Feuchte- und Schadstofflasten sowie die Anreicherung mir CO2
finden den ganzen Tag meist kontinuierlich statt.

Deshalb kann mit 2-3maligen Querliften der notwendige Luftaustausch
Uber den Tag gesehen nicht vollstandig realisiert werden.

3x Luften a’5 min >> steht in den meisten Empfehlungen
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Wie effizient ist das Luften Uber die Fenster?

Fensterstellung

Luftwechselrate / Stunde [1/h]

Fenster / Ture zu (alte Kastenfenster)

0,4-1,5 und mehr

(Querluftung)

Fenster / Ture zu (Fenster bis ca. 1980) 0,1-0,5
Fenster / Ture zu (neuzeitige Fenster) 0,0-0,05
Fenster gekippt 0,8-4,0
Fenster geoffnet 9,0-15,0
Fenster / Ture geo6ffnet, gegenuberliegende Fenster ge6ffnet | bis 40,0

Die Feuchte- und Schadstofflasten sowie die Anreicherung mir CO2
finden den ganzen Tag meist kontinuierlich statt.

Deshalb kann mit 2-3maligen Querluften der notwendige Luftaustausch
Uber den Tag gesehen nicht vollstandig realisiert werden.

3x Luften a’5 min >> steht in den meisten Empfehlungen

3x Luften a’5 min/ Tag = 15min von 1440 min / Tag = ~1%
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Reicht eine Fensterltftung zur Schadstoffreduktion aus?

Nur wenn aufgrund der Raumgeometrie ein Querltften moglich ist,
konnen Schadstofflasten auch abgeftihrt werden.

Wohnungen mit nur einer Fassadenorientierung, Appartements,
Kellerraume usw. kdnnen durch Fensterluftung alleine nicht
ausreichend durchltftet werden.

Die oft eingebauten Fensterfalzltfter dienen rein zum Feuchteschutz
und haben aufgrund des geringen Volumenstroms keine
nennenswerte Auswirkung auf die Schadstofflasten in den
Wohnungen.
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Typischer Luftwechsel in der Wohnungswirtschaft
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Wie kann durch eine Liftung die Luftbelastung reduziert werden?

Je nach Planung und Auslegung sind alle erdenklichen
Luftwechselraten (vollstandiger Austausch der Raumluft) mdglich.

Mit speziellen CO2 oder Mischgassensoren kann ein Groliteil der
Ublichen Schadstoffe erfasst und die Luftwechselrate automatisch
angepasst werden. Damit ist eine Schadstoffreduktion und eine
Verringerung der Raumfeuchte zur Schimmelvermeidung einfach
und Nutzerunabhangig zu bewerkstelligen.

In radonbelasteten Kellerraumen kann aber durch eine falsche

Betriebsweise der Liuftungsanlage (Unterdruck), die Radonbelastung
ansteigen.
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Die Hygiene in Luftungsanlagen

Die Hygiene bei Laftungsanlagen wird bei der ,,neuen®
Wohnungsluftung leider nicht immer ausreichend betrachtet,
teilweise herrschen vollig neue Erkenntnisse. Durch unzureichende
Filterung und konstruktive Mangel kann die Luftungsanlage

von der Frischluftquelle zur Keimquelle wechseln.

Wichtige Kriterien:
e Konstruktion
o Filterglte
o Kondensatabfuhr
e LuftfUhrung
* Planung, Installation und Wartung

Grundsatz: >> Schutze dein Gewerk von Anfang an!
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Wohnungsliftung: Auf dem Weg zu den friiheren Fehlern in Industrie / Gewerbe!




Filterung

o 1ISO 16890 ersetzt
Mitte 2018 die
DIN EN 779.

Neue Filternorm

Alt annahernd Neu

M(F)5 ~ePM10 50%
F7 ~ePM1 50%
F9 ~ePM1 80%

v

' | Filterguten

PartikelgroRe

01-2017 © Alexander Schaaf TBAS UG Seite 11



Partikelgrof3e und die Auswirkung auf den Menschen

Partikel bis 2,5um kdnnen vom Korper Uber die Nase oder dem Schleim in der
Lunge ab- und ausgeschieden werden.

Zum Vergleich: RuBpartikel beim Dieselmotor haben ~0,05um!
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Grolle ~ <10 pm Grolle ~ <2.5 um Grole ~ <1 um GroRe ~<0,1 um
Grobe Partikel Feine Partikel Inhalierbare Partikel Ultra feine Partikel
Obere Atemwege Untere Atemwege Lungenblaschen Blutkreislauf / ganzer
Korper
Quelle: Camfil
Seite 12
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Partikelgrof3e und die Auswirkung auf den Menschen

Ablagerung von Partikeln verschiedener Gro3en in den Atemwegen

(das Ultraschallbild des Oberkorpers zeigt die eingeatmeten markierten Partikel)

.- ¢

Oberer Bereich 16+4% 49 + ﬁ'% 12£17 %

Unterer Bereich

und +49 51+8% 28+17%
Lungenblaschen by !

0,15 pm - 0,5 pm 0,25 um - 1,0 pum 1pm-9pum

Quelle: Camfil Dieselpartikel ~0,05 pm



Planung von Luftungsanlagen

Voraussetzung fir eine richtig funktionierende Luftungsanlage ist die

richtige Planung. Dabel sind Aspekte wie:

Anlagen- und Regelkonzept

FiltergUten in Abhangigkeit der Aul3enluftbelastung
Kanalverlegung und spatere Reinigungsmaoglichkeiten
Schalltbertragung Auf3en / Innen oder Raum / Raum
Luftstromungen im Raum, Raum zu Raum, am Luftaustritt
und viele weitere Faktoren

ZU bertcksichtigen
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Planung von Luftungsanlagen

LUftungssystems

INes

le Planung e

Imensiona

Ispiel: 3-di

Be

il

e =]

[ = B

Seite

15

TBAS UG

01-2017 © Alexander Schaaf



Im Verbund arbeitende Systeme (Pendelliftung)

AuBenluft Zuluft Abluft Fortluft
# ;_ﬂfam Phase 1

\ e /
ntla

Energierspeicher

Wechsel der Luftrichtung

Zu|uﬁ AuBenluft

- ] —
— it ] —
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Entladen

Wahrend tber das eine Gerat die Raumluft
abgefuhrt wird (Phase 1-3) und dabel einen
Lamellentauscher (Speicher) erwarmt,
stromt im anderen Gerat die kalte
AulRenluft Gber den zuvor erwarmten
Warmetauscher in den Raum.

Nach einiger Zeit wechseln beide Systeme
die Luftrichtung und der Prozess findet von
neuen, in umgekehrter Richtung, statt
(Phase 3-6).

Im Sommer erfolgt der Luftwechsel nur in
einer Richtung um die Aul3enluft nicht noch
weliter aufzuheizen.
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Im Verbund arbeitende Systeme

Bei diesen Systemen sollten einige Faktoren berucksichtigt werden:

Diese Gerate lassen eine Larmemission von aul3en fast ungehindert
durch, der Standort sollte dementsprechend ,,ruhig“ sein.

Je nach Montageort und Luftrichtung konnen ggf. Gerlche von dort in
die Wohnraume gelangen

(Beispiel: Schlafzimmer & BAD / WC, BAD / WC a Schlafzimmer).
Durch die fehlenden Klappen und dem geringen Luftwiederstand, kann
bei starken Wind die Luft ungewollt nach innen und auf3en dringen.
Gleiches gilt fur kalte Luft im Winter bel ausgeschalteten (pausierenden)
Gerat.

Der Filter wird wechselseitig beaufschlagt, der ,,Filterkuchen® aus der
Raumluft wird nach einiger Zeit wieder in den Raum eingeblasen, ggf.
mit einer starkeren Keimbelastung.
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Im Verbund arbeitende Systeme: Beispiel

Quelle: inVENTer
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Kleine dezentrale Wohnungsltftung: Beispiele

LUftungsanalgen am oder im Fenster haben sehr kleine Lufter, mit
einem geringen Druck und geringer Luftleistung. Die Auswurfwelte
In den Raum ist daher gering, bei grolieren Raumen wird nur ein
geringer Teil des Raumes durchspult. Bei starken Wind kann es zu
unkontrollierten Luftstromungen durch das Gerat kommen.

Quelle: Zehnder
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Wohnungsltftung mit Feuchterickgewinnung

Die AuRenluft enthalt im Winter nur wenig Feuchte. Bel einem

hygienischen Mindestluftwechsel von 0,5 (alle 2h vollstandiger

Luftaustausch) wirden sich so rel. Raumfeuchten von < 30% einstellen. Zu

trockene Luft kann zu folgenden Problemen flihren:

Reinigungseffekt der Flimmerhaare in der Nase eingeschrankt

leichtere Ubertragung von Vieren

trockene Stimmlippen > bei Personen die viel sprechen missen
Austrocknen des Tranenfilms auf den Augen

Beeintrachtigung der Schutzfunktion unserer Haut, besonders der Hande
Gefahr der elektrostatischen Aufladung

starkere Feinstaubbelastung z.B. durch Toner des Kopierers

Rissbildung bel Holzbaustoffen

Ggf. starkere Ausgasung von VOC
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Grundregeln die Sie beachten sollten:

Fachliche Planung

Typische Fehler konnen durch erfahrene Planer im Vorfeld vermieden
werden, oft bieten die Hersteller die Leistung mit an.

Ausreichende Filterung, mind. ePM1 >50% (F7)

Je besser das System vor Schmutzeintrag geschitzt ist um so
weniger wird sich ein hygienisches Problem einstellen (ggf. ist so
eine ,,pollenfreie® Wohnung maoglich).

Feuchteruckflihrendens System

Eine LUftung zur Schimmelvermeidung ist ein gutes Argument, die
LUftung hat in der Hauptbetriebszeit (Winter) jedoch das Problem,
dass zu trockene Luft eingebracht wird und rel. Raumfeuchten unter
30% entstehen konnen.
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Grundregeln die Sie beachten sollten:

Regelung nach CO2 oder Mischgassensoren

Eine Regelung nach starren Zeiten erfasst nicht die Probleme
(Qualitat) der Raumluft. Derzeit sind die vorhandenen
Mischgassensoren ein guter Weg zu einer bedarfsgerechten Regelung.

Regelmaliige Wartung und Filteraustausch

Jede Technik braucht fachgerechte Pflege, deshalb sollte die Wartung
ggf. externen Dienstleister Ubertragen werden.
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Vielen Dank fur Ihre Aufmerksamkeit, .
Ihre Fragen beantworte ich gerne.

Technisches Buro
Schaaf

TBAS UG (haftungsbeschrankt)
Prof. Eichmann Str. 8
80999 Miinchen
Tel. +49 (0)89 81897160
Fax +49 (0)89 81897159
eMail: alexander.schaaf@tbas.de
www.tbas.de

Weitere Informationen unter

www.wohnung-lUften.de


http://www.tbas.de/
http://www.wohnung-lüften.de/

Was benotigt der Schimmel zum wachsen und vermehren?

Schimmel ist ein natdrlicher Bestandteil unserer Umwelt und
jahreszeitlich schwankend, immer in unterschiedlicher Konzentration
In der AulRenluft vorhanden, er wird in die Wohnungen
»hineingeluftet®,

Schimmel braucht zum uberleben und vermehren:

o Luft zum schnaufen (Sauerstoff)

« Schweinebraten zum Essen (Nahrstoff Luft / Oberflache)
 bequemen Untergrund (optimale Oberflache)

e aberimmer ausreichende FEUCHTE! (auf der Bauteiloberflache)
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bei Raumtemperatur 20°C " 100% el Feuchte?
100 /

Taupunktkurve
(100% rel. Feuchte bei der
jeweiligen Wandoberflachentemperatur | 80% rel. Feuchte?

70% rel. Feuchte?

max. kurzzeitige
Raumfeuchte
nach DIN 70%

Normale
Raumfeuchte
nach DIN

relative Raumfeuchte in %

— " Grenzbereich zur |
Schimmelpilzbildung

0 5 10 Obe:;i':::a?::emp. 15 20

nach DIN 12,6°C

Wandoberflachentemperatur in °C

1) Die Umrechnung finder iiber das mollier h-x Diagramm mit der absoluten Feuchte bei 20°C statt &) Schaaf
2) Fechtewerte auf der Wandoberfléche. Grenzbereich 70%, bei 80% immer Schimmelwachstum. (C)Schaaf] g v
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